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Beklagte und Revisionsbeklagte,

hat der 1„ Senat des Bundessozialgerichts auf die

mündliche Verhandlung vom 50° Oktober 1958

für Recht erkannt:

-Die Revision des Klägers gegen das Urteil des

Hessischen Landessozialgerichts vom 14‚ November‘

1957 wird zurückgewiesen„
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Die Beteiligten streiten darüber, in welcher Höhe dem Kläger

zu seinem Ruhegeld der Zuschlag nach dem Sozialversicherungs—

anpassungsgesetz(SVAG)vom17. Juni 1949 _ W1G31„s; 99 —
zu gewähren ist. Der im Jahre 1892 geborene Kläger —von Beruf
Fleischermeister — legte in der Zeit von 1909 bis 1938 in der

Rentenversicherung der Arbeiter (Invalidenversicherung — JV.—)

715 Beitragswochen zurück° Von 1939 an war er auf Grund des

Gesetzes über die Altersversorgung für das Deutsche Handwerk

vom 21° Dezember 1938 (BGBl. I S„ 1900 —HVG —) in der Renten—
versicherung der Angestellten (AV„) versichert° Zu diesem Ver—

sicherungszweig entrichtete er bis 1998 Beiträge als Halbver—

sicherter; von 1949 an leistete er volle Beiträge„

Die Beklagte gewährte dem Kläger vom 1. Juli 1954 an eine Rente

(Ruhegeld) wegen Berufsunfähigkeit. Sie bewilligte ihm nur den

halben Grundbetrag aus der AV. und den halben Zuschlag nach dem

SVAG, weil die Halbversicherung des Klägers erst nach der Voll-

endung des 50° Lebensjahres geendet habe. Ihre Entscheidung

stützte sie auf 5 23 Abs. 2 der Verordnung zur Durchführung und

Ergänzung des Gesetzes über die Altersversorgung für das

DeutscheHandwerk(DVOZHVG)vom13. Juli 1939- RGBl.1 s„ 1255
und auf 5 1 Abs° 2 der Verordnung zur Durchführung des Sozial—

versicherungsanpassungsgesetzes (DVOZSVAG) vom 27° Juni 1949

- WiGB1° so 101 — (Bescheid vom 26„8„1955)°

Das Sozialgericht Kassel wies die Klage ab, soweit der Kläger

die Zahlung des vollen Grundbetrags aus der AV. verlangte; es

verurteilte aber die Beklagte, dem Kläger den Zuschlag nach

dem SVAG "ent5prechend seinen zur JV. geleisteten Beiträgen"

zu gewähren: Dem Kläger stehe der volle Zuschlag zu, weil er

vor seiner Zugehörigkeit zur HandJerkerversorgung (HV„) der

Rentenversicherung der Arbeiter angehört und in diesem Versiche-

rungszweig die Wartezeit erfüllt und die Anwartschaft erhalten

habe; @ 1 Abs„ 2 DVOZSVAG betreffe nur solche Versicherte, die

erstmals auf Grund des BVG seit dem 1. Januar 1939 sozialver-

sichert gewesen seien (Urteil vom 26„1„1956).
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Das Hessische Landéssozialgericht hob das Urteil des Sozial—

gerichts auf, soweit die Beklagte verurteilt werden war; es

wies die Klage auch insoweit ab: Die Höhe des Zuschlags nach

dem SVAG richte sich allein nach der Höhe des Grundbctrags;

das Gesetz bestimme nichts darüber, daß der volle Zuschlag

auch solchen Halbversicherten zu zahlen sei, die vor ihrer

Zugehörigkeit zur HV° in der Rentenversicherung der Arbeiter

versichert gewesen seien; eine solche Rechtsfolge hätte aber

im Hinblick auf 5 30 Abs° } DVOZHVGim Gesetz ausdrücklich
geregelt werden müssen (Urteil vom 14°11„1957)0

Das Landessozialgericht ließ die Revision zu° Der Kläger legte

gegen das ihm am 7° Februar 1958 zugestelltc Urteil am 26. Fe-

bruar 1958 Revision ein mit dem Antrag, das Urteil des Landes-

sozialgerichts aufzuheben° Er begründete die Revision am

120 März 1958: In seinem Falle könne sich die Höhe des Zu—
schlags nach dem SVAG nicht nach der beim Eintritt des Versi—

cherungsfalls bestehenden Versicherungsform richten, weil er
noch Rechte aus der Rentenvcrsicherung der Arbeiter habe; die

Nichtberücksichtigung dieser Rechte würde bedeuten, daß ihm

— gemessen an seinen Beitragszahlungen - eine unbillige Lei—

stung gewährt werde; die bestehende Gecetzeslücke müsse dahin

geschlossen werden, daß ihm der volle Zuschlag zu zahlen sei°

Die Beklagte beantragte, die Revision zurückzuweisen: Der

eindeutige Wortlaut und der folgerichtige Aufbau der Vorschrif—

ten des HVG und des SVAG sowie ihrer Durchführungsverordnungen

ließen eine Gesetzeslücke nicht erkennen; die vom Kläger zur
Rentenversicherung der Arbeiter geleisteten Beiträge seien

bei der Berechnung seiner Rente nicht unberücksichtigt geblie-

ben, aus diesen Beiträgen seien vielmehr Steigerungsbeträge

gewährt werden°

Die Revision ist zulässig, aber unbegründet°

Die Frage, ob dem Kläger zum Ruhegeld der volle oder der halbe

Zuschlag nach dem SVAG zu zahlen ist, hat grundsätzliche Bedeu-

tung nur für die Zeit bis zum 31. Dezember 1956. Vom 1. Januar

1957 an ist das Ruhegeld des Klägers nach dem Gesetz zur Neu-

'regelung des Rechts der Rentenvcrsicherung der Angestellten
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(AnVNG) vom 23. Februar 1957 - BGBl. I S. 88 — zu berechnen
(Art. 2 @@30 Abs. 1, 52 Abs. 1 AnVNG); alle diesem Gesetz
entgegenstehenden oder gleichlautenden Vorschriften sind — vor—

behaltlich der Regelung in Art. 2 @ H2 AnVNG —mit Ablauf des

51. Dezember 1956 außer Kraft getreten (Art. 3 55 2 und 7 AnVNG),
also auch das SVAG und die Durchführungsverordnung zu diesem

Gesetz.

Die Höhe des Zuschlags nach dem SVAG richtet sich für die ren-

tenberechtigten Handwerker nach der Höhe des Grundbetrags, der

aus der AV. gezahlt wird. Wird das Ruhegeld nur mit dem halben

Grundbetrag gezahlt, weil der berechtigte Handwerker halbver-

sichert war ($ 6 Abs. 1 HVG), so wird nach @ 1 Abs. 2 DVOZSVAG
der Zuschlag auch nur in halber Höhe gewährt. Dabei kommt es

nicht etwa, wie aus der Wortfassung dieser Vorschrift ("wird

.....
gezahlt") geschlossen werden könnte, darauf an, wie der

Versicherungsträger den Grundbetrag tatsächlich festgesetzt

hat; maßgebend ist vielmehr, in welcher Höhe dem Berechtigten

der Grundbetrag auf Grund seiner Versicherung zu gewähren ist.

Es ist daher — obwohl hierüber zwischen den Beteiligten kein

Streit besteht - als Vorfrage zunächst zu prüfen, welcher Grund—

betrag dem Kläger aus der AV. zusteht.

Der Kläger kann, wie die Vorinstanzen mit Recht entschieden

haben, zu seinem Ruhegeld nur den halben Grundbetrag (@ 6

Abs. 1 BVG) beanspruchen. Er hat sich bei Beginn seiner Zuge-

hörigkeit zur HV. für die Halbversicherung entschieden. Zwar

ist er von 1949 an von der Halbversicherung zur vollen Bei—

tragsleistung übergegangen und hat in der folgenden Zeit mehr

als 60 volle Beiträge zur AV° geleistet. Nach @ 6 Abs. 5 BVG

würde ihm daher an sich der volle Grundbetrag zustehen. Weil

jedoch seine Halbversicherung erst nach Vollendung des 50. Le—

bensjahres geendet hat, ist @ 25 Abs. 2 DVOZHVG anzuwenden;

danach verbleibt es beim halben Grundbetrag. Diese Vorschrift,

durch die s 6 Abs. 3 HVGergänzt und abgewahdelt wird, beruht
auf der in $ 12 Abs. 2 HVG enthaltenen gesetzlichen Ermächti—

gung; sie ist, wie der Senat wiederholt entschieden hat, eine

gültige Rechtsverschrift (Urteile vom 22.5.1958 — 1 RA 100/56 —
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und vom26 81958 - 1 RA144/57—
sowieBeschlußvom20,6Q1958

— 1 RA 53/58 --)° An dieser Auffassung is auch für den vorlie—
genden Fall festzuhalteno !

!

© 23 Abs„ 2 DVOZHVG wird auch nicht zugunsten des Klägers von

der Vorschrift in 5 30 Abs„ 1 DVOzHVG durchbrochen° Danach ist

der volle Grundbetrag zu zahlen, Wenn der Handwerker, bevor
_

oder nachdem er als solcher versieherungspfliehtig gewesen ist,

mindestens 60 Beiträge zur AV° entrichtet hat° Diese Vorschrift

ist hier nicht anzuwenden; der Kläger hat außerhalb der HV°

keine Beiträge zur AV, geleistet‘ Die von ihm zur Rentenversi-

cherung der Arbeiter geleisteten Beiträge können nach dem kla—

ren Wortlaut des Gesetzes insoweit nicht berücksichtigt
wer—

den, Auch sonst führt der Umstand, daß der Kläger vor seiner

Versicherung als Handwerker der Rentenversieherung der Arbei—

ter angehört hat, zu keiner anderen Berechnung des Grundbe-

trags° Nach 5 30 Abs° 3 DVOZHVGdürfen bei einem halbversi—

cherten Handwerker, der auch der Rentenversicherung der Arbei—

ter angehört hat, die beim Eintritt des Versieherungsfalls

aus beiden Versicherungszweigen zu gewährenden Grundbeträge

oder Grundbetragsteile den halben Grundbetrag
aus der AV„

nicht übersteigen° Dies gilt - wie die Fassung der Vorschrift

erkennen läßt — ohne Rücksicht darauf, ob der Handwerker in

der Rentenversieherung der Arbeiter die gesetzliche Wartezeit

erfüllt hat oder nicht„

Die HV° stellt trotz ihrer Anlehnung an die AV° eine berufs-

ständische Versicherung besonderer Art dar (BSGE‚ 2 8° 91)°

Mit ihrem Beginn wird ein bis dahin in der Rentenversieherung

der Arbeiter Versicherter in einen neuen Stand versetzt, den

Stand des voll— oder halbversicherten Handwerkers° Die Lei—

stungen der HV° bestimmen sich nach ihrer gesetzlichen Grund—

lage, dem BVG und seinen Durchführungs- und Ergänzungsvor-

schriften, die ihrerseits die entsprechende Anwendung des AVG

versehen° Abgesehen von den hierin festgelegten Leistungen,

die für den Halbversicherten u„a„ den halben Grundbetrag aus

der AV° ausmachen, hat der versicherte Handwerker keinen An-

spruch auf Leistungen, die er unter Umständen vor Beginn der

HV„ gehabt hatte° Er hat zusätzlich zu dem halben Grundbetrag

é'
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aus der AV° keinen Anspruch mehr auf den vollen Grundbetrag

aus der Rentenversicherung der Arbeiter, auch wenn er in die—

ser Versicherung die Wartezeit erfüllt hat (@ 30 Abs. } DVOZHVG).

Eine Ausnahme wird in der Praxis der Rentcnversicherungsträger

nur bei der Witwe eines halbversicherten Handuerkers gemacht,

der der Rentenversicherung der Arbeiter angehört und in diesem

Versicherungszweig die gesetzliche Wartezeit erfüllt hat. Da

bei der Witwenrente der halbe Grundbetrag aus der AV. (lll,—— DM)

geringer ist als der volle Grundbetrag aus der Rentenversiche—

rung der Arbeiter (132‚—— DM), gewähren in diesem Falle die

Versicherungsträger aus Mitteln der Rentenversicherung der Arbei-

ter zusätzlich den zwischen den beiden Grundbeträgen bestehen—

den Unterschiedsbetrag (vgl. Brackmann, Handbuch der Sozialver—

sicherung, S. 794). Diese Handhabung beruht aber nicht auf dem
Gesetz, sondern auf einer Verwaltungsübung der Rentenvérsiche—

rungsträger, die der besonders ungünstigen Auswirkung des

$ 50 Abs° } DVOzHVG bei den Witwenrenten Rechnung trägt. Eine

entsprechende Übung besteht nicht auch zugunsten der halbvcr-

sicherten Handwerker selbst, die die Wartezeit in der Renten»

versicherung der Arbeiter erfüllt haben. Bei ihnen kann nach

der genannten Vorschrift der Grundbetrag nicht höher sein als

der halbe Grundbetrag aus der AV. An dieser durch das HVG und

die Durchführungsverordnung zum HVG geschaffenen Rechtslage

hat auch das Gesetz zur vorläufigen Änderung des Gesetzes über

die Altersversorgung für das Deutsche Handwerk vom 27. August

1956 (BGBl. I S. 755) nichts geändert. Dieses Gesetz greift

in die Allgemeinregelung der Handwerkerversorgung, wie sie

durch das HVG getroffen wurde, nicht ein. Es will nur die

nach dem Zusammenbruch durch Währungsumstellung und Einfluß—

nahme bestimmter Gesetze in Unordnung gekommenen Versiche—

-rungsverhältnisse der Handwerker entsprechend der Regelung

des HVG wieder in Ordnung‘bringen (vgl. Meier, die Handwer—

kerversorgung nach Verkündung des Änderungsgesetzes vom

27.8.1956, s. 13 unter C).

Kann dem Rentenberechtigten nur der halbe Grundbetrag zu sei-

nem Ruhegeld gezahlt werden, so steht ihm nach 5 1 Abs. 2

DVOZSVAG auch nur der halbe Zuschlag nach dem SVAG zu, wenn

die Zahlung des halben Grundbctrags darauf beruht, daß der
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1
Berechtigte halbversicherter Handwerker war. Zwar nimmt 5 1

Abs. 2 DVOZSVAGnur auf @ 6 Abs. 1 BVG Bezug und erwähnt nicht

auch die Vorschriften der DVOZHVG, die ebenfalls die Zahlung
'des halben Grundbetrags aus der AV. anordnen ($5 23 Abs. 2,

30 Abs. 3 DVOZHVG). Bei den letztgenannten Vorschriften handelt

es sich indessen um solche, die zur Ergänzung und Durchführung

des © 6 HVG ergangen sind. Deshalb kann auch dann nur der halbe

Zuschlag nach dem SVAG gewährt werden, wenn die Zahlung des

halben Grundbetrags auf den ergänzenden Vorschriften der

DVOZHVG beruht° Wie sich schon aus dem Wortlaut des 5 1 Abs. 2

a.a.0. ("versichert war") ergibt, trifft diese Vorschrift
immer dann zu, wenn die Zahlung des halben Grundbetrags durch

die Halbversicherung bedingt ist, auch wenn diese nicht bis

zum Ende der Versicherung durchgeführt wurde. Nur wenn nach

rechtzeitigem Übergang zur vollen Beitragsleistung (% 23 Abs. 2.

DVOZHVG) in der HV. die nach 5 6 Abs. 3 BVG erforderliche Min—

destzahl von vollen Beiträgen oder wenn außerhalb der HV. die

in 5 30 Abs° 3 DVOzHVG genannten Beiträge zur AV. entrichtet

werden sind, ist die Tatsache, daß der Handwerker einstmals

Halbversichertew war, wie für die Höhe des Grundbetrags so

auch für den Zuschlag nach dem SVAG ohne Bedeutung. Die Höhe

dieses Zuschlags richtet sich mithin streng nach der Regelung,

_die für die Höhe des Grundbetrags gilt°

Der Zuschlag nach dem SVAG für den halbversicherten Handwerker

kann auch dann nicht über den in 5 1 Abs. 2 DVOZSVAGgenannten

Umfang hinausgehen, wenn der Handwerker vor seiner Zugehörig-

keit zur HV. in der Rentenversicherung der Arbeiter versichert

war und die Wartezeit in diesem Versicherungszweig erfüllt hat.

Das Gesetz (5 30 Abs. 3 DVOZHVG)läßt auch in diesem Falle kei—

nen höheren als den halben Grundbetrag aus der AV. zu. Dies ist

auf die Halbversicherung zurückzuführen; die Voraussetzungen

des 5 1 Abs° 2 DVOZSVAGsind daher gegeben. Daß diese Vor-
schrift nur für solche Versicherte gelten soll, die erstmals

seit 1939 in der HV. versichert waren, läßt sich aus dem

Gesetz nicht herleiten. Wie das Landessozialgericht zutreffend

ausgeführt hat, hätte eine solche Regelung im Gesetz ausdrück-

lich bestimmt werden müssen. Es handelt sich hier nicht um

eine Lücke im Gesetz, die nur im Sinne des Klägers ausgefüllt
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werden könnte. Vielmehr ist die Regelung in 5 1 Abs° 2 DVOZSVAG

eindeutig und lückenlos° Sie umfaßt alle Fälle, in denen bei

der Rentenberechnung auf Grund einer vorausgegangenen Halbver—

sicherung nur der halbe Grundbetrag festzusetzen ist. Wenn der
Kläger glaubt, auf Grund seiner früheren Beitragsleistung zur

Rentenversicherung der Arbeiter Anspruch auf den vollen Zuschlag

nach dem SVAG zu haben, so verkennt er Sinn und Zweck des SVAG°

Ziel dieses Gesetzes war es — wie aus der amtlichen Begründung

zum Entwurf hervorgeht (Vgl. Drucks. d. Wirtschaftsrats des

Vereinigten Wirtschaftsgebietes 1948 Nr„ 796 s. 1209) -‚ sofor—
tige Notmaßnahmen einzuführen, um die Leistungen der Sozialver-

sicherung an das veränderte Lohn— und Preisgefüge anzupassen

und für eine finanzielle Sicherung der Rentenversicherung zu

sorgen° Diese Zielsetzung hat auch in der Präambel des SVAG

ihren Niederschlag gefunden° Mit diesem Gesetz war also keine

Reform der Sozialversicherung, sondern eine Anpassung ihrer

Leistungen an die veränderten wirtschaftlichen und sozialen

Verhältnisse beabsichtigt; es sollten diejehigen Leistungen

angepaßt werden, die z.Zt° des Inkrafttretens des SVAG gewährt

wurden bzw° beim Eintritt des Versicherungsfalls nach diesem

Zeitpunkt zu gewähren waren. Das SVAG geht demnach
von den

im Zeitpunkt seines Inkrafttretens bestehenden Rechten der

Versicherten aus, ohne diese Rechte in ihrem Bestand zu ver—

ändern‚ Der Versicherungsstand des Klägers in dem genannten

Zeitpunkt war aber die Anwartschaft des ehemals halbversicher—

ten Handwerkers auf das Ruhegeld mit halbem Grundbetrag°

Daß der Kläger zu seinem Ruhegeld nur den halben Zuschlag nach

dem SVAG erhalten kann, stellt auch keine unbillige Gesetzes—

regelung dar° Der Kläger hat nach dem Inkrafttreten des RVG

die Ralbversicherung mit der Aussicht auf den halben Grundbe-

trag ausdrücklich gewählt, weil sie ihm damals günstig er-
'schien‚ Es mag sein, daß er bei dieser Wahl die künftige Ent—

wicklung der Verhältnisse durch Krieg und Geldentwertung nicht

vorausgesehen hat und nicht voraussehen konnte. Seine Entschei-

dung für die Halbversicherung läßt sich heute aber nicht mehr

rückwirkend ändern. Wenn das SVAG bei der von ihm angestrebten

Anpassung von dem jeweiligen Versicherungsstand ausgeht, so

erscheint es sinnVOll, wenn zu dem Ruhegeld mit dem halben

Grundbetrag, wie es dem Kläger zusteht, auch
nur der halbe
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Zuschlag nach dem SVAG gezahlt wird° Daß der Kläger vor seiner

Zugehörigkeit zur HV° eine Anwartschaft auf Leistungen aus

der Rentenversicherung der Arbeiter besaß, die ihm den vollen

Grundbetrag nach der Reichsversicherungsordnung verhieß, ist

demgegenüber ohne Bedeutung, weil es nach $ 30 Abs„ } DVOZHVG

nur auf die im Zeitpunkt des Versicherungsfalls bestehende

Versicherungsform ankommt° Im übrigen sind, worauf die Beklagte

mit Recht hingewiesen hat, die Beiträge des Klägers zur Renten—

versicherung der Arbeiter nicht nutzlos; sie werden ihm viel—

mehr als Steigerungsbeträge zu seinem Ruhegeld angerechnet„

Diese Steigerungsbeträge kommen ihm vor allem bei der Neube-

rechnung der Rente zugute, wie sie vom 1° Januar 1957 an auf

Grund der Vorschriften in Art. 2 @@50 ff„, 52 AnVNG zu erfol—

gen hat° Von diesem Zeitpunkt an spielen für den Kläger Grund-

betrag und Zuschlag nach dem SVAG auch keine Rolle mehr°

Die Revision des Klägers muß daher zurückgewiesen werden°
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